
Gebet.

0Gott,DuPjetcfiet£cbacmungen,ge-
njohcebetSeeleDeinesDienersfri^,
berunterArbeitunbGebet(liilDeine
UJegegeioanbeltijl,benOrtber£r-
quichung,bieSeligheitberRuheunb
filarheitDeinesCidites,ujeldieDufür
jenebereitHaft,bieDidifudien.flmen.



]efus! ITIocia! ]ofef!
oDen guten ßampf habe ich gekämpft, den
Glauben bsujahct, im übrigen ilt mit hinter
legt Die Rronc ber eercchtighcit."

2, Tim. 4, ?.

t
3um fcommen flnbenhen

an ben oecflotbenen

Landwirt

Toditcrop,
öen öec fjecc übec Ceben unö Tob nadi
längeccm, rdimec3lidiem Ceiben am 8.
Ohtobec 194? 3U Ebbinghaufen 3U fidi
in bie Eioigheit nahm.
£c |lacb nadi einem edit diriftlidien
Cebensmanbel, wohlDOcbeceifet bucdi ben
Empfang bec hl. Stecbefahcamente, im
flltec Don 6? lahj^en.
£c wac geboccn am 5. ITlai 1880 3U
Ebbinghoufen,

möge et ruhen in feieben!

„muttet ber ßebe. ber Sdimcrjen unb ber Borm-
her3igheit bitte für ihn." (300 Tage fibloll.)


